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Vorwort

Karezza ist, besonders in den letzten hundert Jahren, mehr-
fach dargestellt worden: als physiologischer Akt , als Aus-
tausch magnetischer Ströme , als Wechselspiel geistiger
Kräfte , als seelische Befruchtung , usf. Welcher Standpunkt
ist richtig? Wo liegt die Wahrheit, die wir fiebernd suchen, auf
einem Gebiet, das zu den ernstesten gehört, die Menschen je
beschäftigt haben? Nach der Auffassung richtet sich auch die
Darstellung von Karezza. Der eine erörterte lediglich die kör-
perlichen Situationen und verletzte das Empfinden feinerer
Naturen, ein anderer befasste sich im entgegengesetzten Ext-
rem nur mit poetischen Ergüssen. Hierbei mangelnde Aufklä-
rung über das gleichzeitige Körpergeschehen ließ den unkun-
digen Leser Buch und Methode für immer fortwerfen.

Es ist ein Zug der Zeit , über sexuelle Probleme zu unter-
richten, so verschieden auch Anlass und Zielsetzung sein mö-
gen.

Uns konnte nicht daran liegen, die übliche Sexual-Literatur
zu vermehren. Das würde auch Karezza gar nicht entsprechen,
das etwas grundsätzlich anderes, ja, eine sexuelle Revolution,
besser, eine der Liebe überhaupt, ist.

Auf sexuellem Gebiet besteht so viel wirkliche Not und oft
unerträgliche Belastung, dass wir uns verpflichtet fühlen, von
uns aus eine Liebesart zu schildern, die geeignet ist, bei rechter
Anwendung alle Nöte mit einem Schlag verschwinden zu ma-
chen.



Wie viele Menschen gibt es nicht, die unter der Fron des
Sexualtriebes stöhnen, wieviel zerrüttete Ehen, die seit langem
keine Ehe mehr sind: wieviel Erlösungssehnsucht von der
Macht der Materie ist doch in allen Schichten des Volkes zu
finden, aber auch wieviel rein körperliche oder seelische
Schwierigkeiten, mit dem Kardinalproblem der Menschheit
fertig zu werden.

Dieses Buch wird dem Leser einen Weg aus seinem Laby-
rinth zeigen. Dazu aber wird er etwas finden, was er nicht zu
finden erwartete, eine Krönung, eine Beseligung seines Le-
bens, die ihn von der Schattenseite des Lebens auf das Glück
der Sonnenseite trägt.

Karezza ist mehr als eine Liebesart: Freudenbringer, Kräf-
tespender, Glücksträger, ja, vielleicht ganz unerwartet auch
Träger des menschlichen Lebenserfolgs, der Lebenserfüllung
überhaupt.

Wir wissen, dass die Menschen zwischen zwei Extremen
hin- und herpendeln: zwischen dem Ausleben aller Triebe, die
bis zu einer gewollten Übersteigerung führen können, und der
absoluten Askese (Enthaltsamkeit). Karezza ist kein Mittel-
ding zwischen beiden, sondern ein drittes, ein Pfad, der er-
schlossen werden muss, dann aber zum königlichen Weg wird,
zum Pracht-Boulevard erfüllten, vollendeten Menschentums.

Um dieser Tatsachen willen ist das vorliegende Buch ge-
schrieben worden, und zwar nicht nur für den Mann, sondern
auch für die Frau, die zu allen Zeiten menschlicher Hochkultur
Inbegriff war holdseliger Anmut, voll unnennbar keuschem
Reiz, Fackel oft des Mannes in seinen dunklen Stunden, Weg-
gefährtin voller Intuition und oft unbegreiflicher Duldefähig-
keit, wenn ihre tiefsten Gründe angesprochen wurden: Liebe
und Mit-Leiden, Helfen und Beglücken.

So köstlich und beseligend Karezza auch für den Mann ist,
so groß die Kraft ist, die ihm Karezza schenkt, so sehr auch ist
Karezza ein Werk der Liebe, das die Frau erst recht eigentlich



den Instinkten des Mannes entrückt und sie zur gleichberech-
tigten, ja, in Karezza oft führenden Gefährtin des geliebten
Mannes macht.

Cesare A. Dorelli.


